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Abschlussveranstaltung | 3. Dezember 2020 | live aus Garbsen 

Fachkräftezentren Handwerk 
Abschluss in Coronazeiten 

Er kann auch digital. Das hat der Verbund der Fachkräftezentren am 3. Dezember 2020 auf 

seiner offiziellen Abschlussveranstaltung bewiesen. 26 Personen nahmen an der rund 
vierstündigen Videokonferenz teil. Sie wurde aus dem Tagungszentrums der Handwerkskammer 
Hannover gestreamt. Ein großer Seminarraum war tags zuvor mit der Produktionsfirma „Grünes 
Zimmer“ in ein Studio verwandelt worden, aus dem das PSG- Duo aus Katja Mikus und Katharina 
Baier moderierte. Vielleicht war es ja tatsächlich auch so etwas wie die Geburtsstunde des 
„Handwerk TV“, so die anerkennende und augenzwinkernde Bemerkung von Achim Sieker 

(BMAS). 

Auch das Get-together am Ende der Veranstaltung erfolgte digital: Dafür hatten die 
Verbundkoordinatorinnen alle Partner im Vorfeld mit Päckchen versorgt. Während der 
Veranstaltung wurden sie dann auch noch selbst von einem Dankeschön- Paket der 
Fachkräftezentren und des itb überrascht.
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Begrüßung 

Erst einmal begrüßen Peter Karst (PSG), Achim Sieker (BMAS) und Dr. Gabriele Walter 
(BAuA) die virtuell Teilnehmenden und die beiden Moderatorinnen im Studio. Karst blickt wie 
viele an diesem Abend bereits in die Zukunft: „Ich finde es schön, dass wir auch über das Thema 
Verbundkoordination bzw. die weitere Vernetzung nachdenken.“ Sieker lobt die bisherige Arbeit 
des Verbundes der Fachkräftezentren: „Alles tolle Teilprojekte, für sich genommen schon sehr 
erfolgreich, im Verbund noch besser, insbesondere als Sahnehäubchen (…), dass dort auch 
noch neue Anspracheformate entwickelt wurden.” Und Walter erkennt wie Sieker auch den 
Nutzen für die Initiative Neue Qualität der Arbeit: “Sie sind ein INQA Leuchtturmprojekt und wir 
sind unheimlich stolz auf Sie!”

Präsentation und Evaluation der Projektergebnisse 
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Nach der Begrüßung präsentieren sich die vier Fachkräftezentren und der Verbundkoordinator 
jeweils mit einem ausgewählten Projektergebnis: von der Schulung der Betriebsberater zum 
Thema Gesundheit oder einem Onlineseminar für ausländische Subunternehmer über eine 
Handwerkerinnenkampagne, den MeisterMeisterinnenClub und die Zielgruppenanalyse bis hin 
zum „Check-up zum Frühstück“ als gemeinsames Veranstaltungsformat.

Mehr als 80 Tools, Formate, Angebote haben die vier 
Fachkräftezentren rund um das Thema Personal seit 
Januar 2018 entwickelt, 295 Fragebögen bei 
Veranstaltungen ausgefüllt, 397 relevante institutionelle 
Akteure angesprochen, 64.414 Vertreter der Zielgruppen 
(Betriebe / Berater) erreicht. 

Das sind nur einige der eindrucksvollen Zahlen, die das itb als Erfolg des Verbundes präsentiert. 
Für ihre Innovationen erhalten die Fachkräftezentren auf der Veranstaltung diverse 
Auszeichnungen, pro Projekt in mindestens einer eigenen Kategorie. 

Handwerk und INQA

54 relevante INQA-Produkte hat das itb im Rahmen seiner Projekt- Evaluation für den Verbund 

identifiziert, auch das spricht für die Auszeichnung als INQA- Leuchtturm (s.o.). Das war vor dem 
Projekt anders: „Bisher spielte INQA keine große Rolle im Handwerk und in der Handwerks-
organisation. Diese beiden Welten haben sich angenähert und wir schauen einfach, wie wir da 
gemeinsam INQA auch im Hinterkopf behalten,“ so Verbundkoordinatorin Katja Mikus. 

Achim Sieker sieht weitere Berührungspunkte: „Das BMAS hat als neuen Netzwerkdienstleister 
die Zentralstelle für Weiterbildung im Handwerk (ZWH) für die nächsten fünf Jahre gewonnen. 
Die Aufgabe besteht darin, die INQA-Netzwerke zu betreuen und künftig auch 
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zusammenzuführen mit den Fachkräftenetzwerken in der Region (…). Also da werden sich 
sicherlich auch interessante Aspekt der Zusammenarbeit ergeben. Wir freuen uns darauf, dass 
dadurch auch noch mal die Zusammenarbeit mit dem Handwerk ein bisschen verstärkt wird.“

Kooperationsgemeinschaft zur nachhaltigen Zusammenarbeit 

Just in time trifft zur Veranstaltung die Unterschrift 
des BMAS für den Kooperationsvertrag oder wie es 
offiziell heißt, zu der „Vereinbarung zur Errichtung 
einer Kooperationsgemeinschaft zur 
Fachkräftesicherung im Handwerk“ ein. Als 
strategischer Partner des Verbundes der 
Fachkräftezentren ist auch der ZDH, der 
Zentralverband des Deutschen Handwerks, mit an 
Bord.  

Er kann und will tatkräftig dabei unterstützen, weitere Kammern und Handwerksorganisationen 
mit ihren Themen ins Boot der Kooperationsgemeinschaft zu holen: „Ich hoffe, und da bin ich 
ganz zuversichtlich, dass wir als ZDH einen wichtigen Netzwerkknoten bilden können., so Rolf 
Papenfuß, (ZDH). Verbundkoordinatorin Katja Mikus ergänzt: „Das Ziel ist natürlich, dass wir ein 
stückweit wachsen. Denn Netzwerken lohnt sich vor allem dann, wenn viele geben, dann können 
auch viele nehmen.” 
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Gemeinsame Webpräsenz

Wer dem Netzwerk beitreten will, findet dafür alle relevanten Informationen ab sofort 
auf www.fachkraeftezentren-handwerk.de. Auf der Abschlussveranstaltung, die eher ein Auftakt 
war (s.o.), entlassen die beiden Moderatorinnen - ganz analog mit drei Fähnchen - die 
gemeinsame Webpräsenz ins WorldWideWeb. Diese wurde partnerschaftlich entwickelt und 
erfüllt gleich mehrere Funktionen: Sie soll den Verbund nachhaltig sichtbar machen, den Transfer 
der Projektergebnisse unterstützen, einen zentralen Landeplatz für das Thema „Personal im 
Handwerk“ schaffen und Nutzer zu den Angeboten der Verbundkammern weiterleiten. Außerdem 
bietet sie Handwerksorganisationen, Beratern und Betrieben Werkzeuge, Tipps, Ansprechpartner 
und Veranstaltungen zum Thema „Personal.

Der Auftakt ist gemacht. 

https://deref-gmx.net/mail/client/TpFSY0FOc5Q/dereferrer/?redirectUrl=http%3A%2F%2Fwww.fachkraeftezentren-handwerk.de
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Ein gelungener Abschluss und gleichzeitig ein toller Auftakt für die weitere 
Zusammenarbeit. 


